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BRIEF VON [GERICHTSHERR JAKOB FRANZ ANTON] SCHWYTZER VON BUONAS
AN AMMANN, [STABFUEHRER, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

Nachdem er ihn bereits hier in Luzern über den Fall habe mündlich

orientieren können , schicke er ihm , [ Zurlauben ] , nun durch seinen

[Gerichts ]Ammann Hans Lutiger den Josef Meier , Sohn des "Veraufale-

ten"  Kaspar Meier von Buonas,zu "undt berichte anbey . . . , wie dass Ehr

sein Einfältiger Vatter durch sein scheinbahren wandelt dergestalten überli¬

stet , dass Ehr Jme wider iedermans Einrahten seine haushaltung anvertrauwet ".

In der Folge habe der Sohn innert zweier Jahre mehr als 500 Gul¬
den verschleudert und so durch sein frevlerisches Tun seinen Va¬

ter beinahe an den Bettelstab gebracht ; "hat auch über das den betrug

gebraucht , dass Ehr Seines Vatters hezmbwässen über wenig bodenzins für lidig

undt Eigen in handtschrifften , umb Eheter geld zu Erhaben , Eingesetzt , da

doch Ein 70 . gäriger brieff Von 100 gl . der Capellen Zu Bühnas , wie auch seiner

Muetter gueth , undt Schwester heimbsteuer darauff gesezt waren . " Der Seckei¬

meister [der Stadt Zug , Wolfgang Damian ] Müller , werde ihm über
diese üblen Machenschaften genauestens Auskunft geben können.
Josef Meier habe sich vor dem Gericht in Buonas derart vergessen,
dass er nicht einmal mehr die Schuld von 50 Gl . , welchen Betrag

er von Hans Balz Schriber empfangen , habe anerkennen wollen und

dies sogar mit einem Eid vor [dem] Untervogt [von Risch ?] [Hans]
Sidler beschworen habe . Meier sei erst in sich gekehrt , als man

ihm das entsprechende , von ihm eigenhändig Unterzeichnete Schrift-



stück vorgelegt habe.

Da es ihm , Schwytzer , unverantwortlich scheine , diesen Fall vor

seinem Stab [ in der Gerichtsherrschaft von Buonas ] aburteilen zu

lassen , möchte er besagten Josef Meier zu ihm , [ Zurlauben ] ,

schicken , damit er von der Landesobrigkeit [ Stabführer und Rat

der Stadt Zug ] gebührend abgestraft werde . Zusätzliche Informa¬

tionen könnten ihm übrigens der Ammann von Buonas [ Hans Lutiger]

und [ der Rischer ] Untervogt Sidler liefern.

Mit der Bitte , ihn für die ihm auferlegten Mühen zu entschuldi¬

gen und dem Wunsche , Zurlauben möge seine Gattin [Maria Barbara

Zurlauben ] von ihm grüssen , schliesst der Brief.
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